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Amtliches.

z«einer SiM der Eemei»de«ertrel«m.
Zu der von mir aus

Dienstag , den 15. Dezember ds . Js .,
Nachmittags 8*/s Uhr. im Rathause

anberaumten
Sitzung

der Gemeindevertretung lade ich die Mitglieder der
Gemeindevertretung und des Eemeinderats ein, und
zwar die Mitglieder der Gemeindevertretung mit dem
Hinweise darauf, daß die Nichtanwesenden sich den ge¬
faßten Beschlüssen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Vergebung des im Wirtschaftsjahre 1914/15 anfal¬

lenden Nutzholzes.
Flörsheim , den 12. Dezember 1914.

Der Bürgermeister : Lauck.

Vom Weltkrieg.
D«; SWil des drnWn KreiMMmdm

Berlin , 10. Dez. (Amtlich.) Laut amtlicher Reuter¬
meldung aus London ist unser Kreuzergeschwader am
8. Dezember 71/a Uhr morgens in der Nähe der Falk-
land-Jnseln von einem englischen Geschwader unter dem
Kommando des Vizeadmirals Sturdee , gesichtet und
angegriffen worden. .. . . . . ...

Nach der gleichen Meldung sind m dem Gefecht
S . M . Schiffe „Scharnhorst", „Eneisenau" und „Leip¬
zig" gesunken. Zwei Kohlendampfer sind in Ferndes-
händ gefallen. S . M . Schiffe „Dresden" und „Nürn¬
berg" gelang es zu entkommen. Sie werden angeblich
verfolgt. . ,,,

Unsere Verluste scheinen schwer zu sein. Eine An¬
zahl Ueberlebender der gesunkenen Schiffe wurde gerettet.

Ueber die Stärke des Gegners, dessen Verluste ge¬
ring sein sollen, enthalten die englischen Meldungen
nichts.
Der Chef des Admiralstabs der Manne , gez: v. Pohl.

«Wer Mesbnichl.
Gros;es Hauptquartier , 10. Dez., vorm. In der

Gegend von Souain beschränkten sich die Frazosen ge¬
stern auf heftiges Artilleriefeuer. Ein am östlichen Ar-
gonnenrande auf Vauguois und Boureuillers erneuter
Angriff der Franzosen kam nicht vorwärts und. erstarb
im Feuer unserer Artillerie. Der Gegner erlitt offen¬
bar grosze Verluste. . . . ..

Drei feindliche Flieger warten gestern auf die offene
nicht im Operationsgebiet liegende Stadt Freiburg i. Br.
10 Bomben ab ; Schaden wurde nicht angerichtet. Die
Angelegenheit wird hier nur erwähnt, um die Tat¬
sache festzustellen, datz wieder einmal, wie schon so häufig
eit Beginn des Krieges, eine offene, nicht im Opera¬

tionsgebiet liegende Stadt von unfern Gegnern mit
Bomben beworfen wurde.

Oestlich der masurischen Seen nur Artilleriekampf.
In Nordpolen auf dem rechten Weichselufer nahm

eine unserer dort vorgehenden Kolonnen Przasnitz im
Sturm Es wurden 600 Gefangenen und einige Ma¬
schinengewehre erbeutet. Links der Weichsel wird der
Angriff fortgesetzt. .

In SUdpolen wurden russische Angriffe abgewresen
Oberste Heeresleitung.

Der niWe Mofi in ilnantn MM.
Budapest , 9. Dez. Laut Meldungen , die an hies.

amtlichen Stellen eingelaufen sind, ist der abermalige
Borstotz der Russen imKomitatZemplin mitzglückt.Sie sind
auf ihrem Marsche nach dem Süden von unseren Truppen
ausgehalten und zuruckgeworfen worden. Verfolgt von
unseren Kräften, bewerkstelligensie ihren Rückzug und
sind bereits bis hart an die galizische Grenze zurückge¬
drängt . Auch im Komitat Saros ist ihrem Vordringen
Einhalt getan . Am Erenzsaum des Komitats Bereg
zeigten sich gestern unbedeutende russische Kräfte, denen
unsere Truppen sofort mit vollem Erfolg entgegentraten,
so datz sie sich nach dem ersten Treffen unverzüglich
über die Grenze zurückzogen. Der amtlich bereits mit¬
geteilte Einbruchsverzug in das Komitat Maramaros
wurde bei Tornya abgewiesen.

Der WemichW« 9«rWe laoeslierirt*?-
Wien , 9. Dez. Amtlich wird verlautbart : 9. Dez.

mittags : In Westgalizien ist unser Angriff im Gange.
In Polen dauert die Ruhe in dem südlichen Frontab¬
schnitt an. Die unausgesetzten Angriffe des Feindes
in der Gegend von Piotrkow scheitern nach wie vor an
der Zähigkeit der Verbündeten. Unsere Truppen allem
nahmen hier in der letzten Woche 2800 Russen gefangen.
Weiter nördlich setzen die Deutschen ihre Operationen
erfolgreich fort.

MnnneniM««9 MoBon Min lunitions=
me in Mimik

Genf, 11. Dez. Der Figaro meldet aus Petersburg
den Zusammenstoß zweier mit Bomben beladener Züge
mit insgesamt 72 Wagen . Die Explosion der Bomben
war so furchtbar, daß die Wagen buchstäblich in Pulver
verwandelt wurden. 60 Kilometer weit wurde die Deto¬
nation vernommen. Eine nährere Untersuchung ist un¬
möglich, weil von der Zugleitung niemand am Leben
geblieben ist.

Eine PkmhezMg.
Beim Durchsuchen alter Akten, die einen Teil der

Hinterlassenschafteines Sammlers ausmachten, fiel, so
wird der Tägl . Rundsch. geschrieben, mir vor einigen
Jahren ein. Bruchstück einer handschriftlichen Chronik
in die Hände, in dem mir eine merkwürdige Stelle zu
denken gab, ohne datz ich ihr indessen damals mehr als
flüchtige Beachtung schenkte. Aus dem etwas dunkeln
und unbeholfenen Chronikstil in eine uns geläufigere
Form gebracht, lautet die Stelle also:

, Als im Jahre des Herrn 1688 der Statthalter von
Holland Wilhelm 3. von Oranien mit der Vorbereitung
zu seinem Kriegszuge nach England beschäftigt war,
machte eine Seherin im ganzen Lande von sich reden
und wurde von vielen wegen der Zukunft befragt, und
keiner weder reich noch arm, ging von ihr, ohne eine
merkwürdige Aufklärung erhalten zu haben.

Da geschah es, datz die Gemahlin des Statthalters
im Traume flüchtende Reiter sah, die vergeblich den
nachdrängenden Feinden zu entgehen suchten. In der
Besorgnis um das Geschick ihres Gemahls , lietz ste dre
Seherin zu sich rufen und befragte sie in Gegenwart
vieler Zeugen ; , . .

Das Weib, also auf die Probe gestellt, verdreht die
Augen, erbleicht und droht in Ohnmacht zu fallen, also
das; zwei Herrn der Gefolgschaft herzueilten, um sie zu
stützen. Da richtet ste sich hoch aus und spricht mit
lauter Stimme:

Welsch halb , halb Normann von Geschlecht,
In Falschheit und im Kampf ein Held,
Landet er Ritter , Trotz und Knecht.
Herr allen Land 's wie's ihm gefällt,
Erstürmt in einer blut 'gen Schlacht,
Legt er in Trümmer Englands Macht,
Mein Erster, Tausend Sechs und Sechs.
Dreimal Zwei und Zwei zweimal
Bringt zum Zweiten Englands Fall!
Weil Sitte , Recht und Glauben trat
In Staub der König auf dem Thron.
Lauert im Lande rings Verrat.
Herbeigerufen kommt ein Sohn
Erlauchten Stammes und ohne Streich
Legt er den Grund zum neuen Reich,
Mein Zweiter, Sechzehn Acht und Acht.

Zweimal Zwei und Zwei dreimal
Bringt zum Dritten Englands Fall!
Wähnst du. du seiest auserwühlt,
In aller Welt der Völker Fleitz,
Leicht nur zu ernten ungezählt?
Heut gilt es einen höh'ren Preis:
Er erfülle dein verwirktes Los,
Laut pocht an deinem Felsenschlotz,
Mein Dritter Neunzehn Vier und Zehn !"

Der Spruch wurde sogleich der Universität Leyden
unterbreitet, und das Gutachten der gelehrten Herrn
lautete folgendermatzen:

„Die erste Hauptstrophe betrifft sonder Zweifel die
Eroberung Englands durch den Bastard, Wilhelm von
der Normandie, der im Jahre des Herrn 1066 bei Ha¬
stings den Sachsen Harald besiegte und alsdann das
ganze Land unter seine Ritter verteilte.

Seit jener Zeit sind 622 Jahre vergangen, das ist
dreimal zwei und zwei zweimal, und die folgende
zweite Hauptstrophe ist daher als eine sehr glückliche
Vorbedeutung für den bevorstehenden Heereszug anzu¬
sehen.

Ueber die nichtige Deutung des folgenden Spruches
der dritten Hüuptst'rophe hingegen sind die Herrn der
Fakultät nicht einig geworden. Insonderheit ist aber
zu bemerken, daß die Anfangsbuchstaben aller Verse
dieser dritten, ebenso wie bereits der beiden vorher¬
gehenden Hauptstrophen hintereinander gestellt den
Namen Wilhelm ergeben.

Die Merheit -der Fakultät ist nun der Meinung , datz
diese letzte Strophe nicht, wie die zweite, unmittelbar
bevorstehende Ereignisse betrifft, sondern vielmehr eine
fernere Zukunft. Sie würde demnach besagen, datz nach
abermals zweimal zwei und zwei dreimal, also 226
Jahren , das ist im Jahre des Herrn 1914, England
zum dritten Male zu Fall kommen wird, und zum dritten
Male durch die Hand eines Wilhelm-"

Mit «.
— Alt-naffauischer Kalender 1915. Vielfach ge¬

äußerten Wünschen entsprechend und um die Reihe der
Jahrgänge des „Alt-naffauifchen Kandlers " nicht zu
unterbrechen, hat sich der Verlag (L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ) entschlossen, auch einen
Jahrgang 1915 herauszugeben, der soeben erschienen ist
und zum Preise von 75 Psg . direkt vom Verlag , sowie
von allen Buchhandlungen bezogen werden kann. Der
neue Jahrgang dieses dem schönen Nassau und seiner
Geschichte gewidmeten Heimatbuches ist wieder in erster
Linie der Residenzstadt Wiesbaden gewidmet. Dr. E.
Spielmann berichtet in größeren Artikeln über die Ver¬
waltung der Stadt Wiesbaden in ihrer Entwickelung
und über berühmte Besucher Wiesbadens , während
Theodor Schüler die finanziellen und bürgerlichen Ver¬
hältnisse Wiesbadens vor 300 Jahren an Hand von
Tagebuchaufzeichnungen eines Wiesbadener Bürgers
des 18. Jahrhunderts schildert. Der Aufsatz„Wiesbaden
und sein Wald " von E. Schaus behandelt ein Thema
das in dieser Weise unseres Wissens überhaupt noch
nicht behandelt worden ist. Eine recht interessante lokal¬
geschichtliche Erinnerung bietet Geh. Sanitütsrat Dr.
E. Pfeifer in seinem Mitteilungen über den alten Schlltzen-
hof, der auch im Bilde gezeigt wird. Auch dem Auf¬
satz des Pfarrers Fr . Diehl über die alten Friedhöfe
Wiesbadens find verschiedene Abbildungen beigegeben.
Neben vielem anderen enhält der Kalender auch die
Biographien und Bildnisse zweier verdienter Nassauer:
des Ehrenbürgers der Stadt Wiesbaden Arnold Pagen¬
stecher und des „Vaters des Allgemeinen Lehrervereins"
und Volksschriftsteller Philipp Dönges , sowie eine bild¬
liche Darstellung nassauischer Truppen zur Zeit der
Schlacht von Waterloo , gezeichnet und erleutert von C.
I . Frankenbach. Eine wahre Begebenbenheit schildert
E. Neuhaus in der Skizze: „Herzog Adolfs stärkster
Hirsch". Wie seine Vorgänger , so enthält auch der neue
Jahrgang des „Alt -nauischen Kanlenders " von der
Behörde 'durchgesehene Mitteilungen über die Verwal-
tund des Regierungsbezirks Wiesbaden und andere No¬
tizen, die ihn zu einem recht nützlichen Nachschlagebuch
machen. Die Ausstattung läßt nichts zu wünschen übrig.
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Weihnachts - Geschenke
kauft man am besten bei

CHRISTIAN MENDEL
Hoflieferant (TW3INZ Kaufhaus am (T)arkt.

Sonntags bis1 Ultr gcöffnei Heut« bereits gekaufte Waren werden bereitwilligst zuriickgelegt und ihre Ablieferung erfolgt zur gewünschten Stunde . Hierbei ist auf
«■• Wunsch nur ei.no verhältnismässig kleine Anzahlung erforderlich , während der Restbetrag erst bei Ablieferung der Waren zu zahlen ist.

\ ■

Besonders preiswerte praktische Hrtikel
die sich zum Einkauf für das Weihnachtsfest eignen:

Kleiderstoffe
Blusenstoff woltgemischt mit fein. __

Streifen . Meter 1.25, 95^
Schottenstoffe solide Ausführung

Meter 1.90 , 95 -3
Reinwollener Krepp ca. 70 cm

breit, grosse Farbenauswahl Meter 135

Batist U. Popeline reine Wolle,
90—108 cm breit . . Meter 2.40, 1bü

Rockstoffe ca. 110 cm br. Röhren- .
streifen u.meliert, Stellungen Mir 2.90 1 ' 3

Mantelstoffe ca 130 cm breit, .
schwere Qualität . . Meter 5.90, 4^

/ Seidenstoffe
FluX-Seide in allen Farben Meter
MessaIine und Taffet heil und

dunkel gestreift . Meter

Römische Streifen auf Messaiine- .Bn
Grund . Meter l öu

Schotten reine Seide, neue Muster,
Meter

Paillette reine Seide, ca. 90 cm br.
Meter

Blusen - Samt feine Streifen Meter 2 65
Köper -Vslvst Lindener, ca. 50 cm

br*it, farbig und schwarz, . Meter

125

195

180

190

3 90
265

260

Damen -Bekleidung
Damen -mäntel 27 50  17 75  13 25  9 50
Kostüm rocke 11 00  8 75  5 50  3 75

V/elaurs-Barchentblus . heil 990 Unterröcke aus  gut. Trikot mit 925
u.dunk.gestr ., pr . Verarbeit ., 3.90 plessiert . Moiretle -Ansatz , 2 .90,

Wollblusen aus modernen /1 90 Unterröcke aus gut.Woll-Trikot/T75
warmen Schottenstoffen . 6 .95 , ' in eleganter Ausführung 8 .75 , CO

Seidenblusen Taffet, Paillette, Q75 Unterröcke aus gutem Atlas in / | 25Schotten . moHernen Pnrhen .

Herren-Bekleidung
Herren -VX/esten in den neuest. /\ 50

Farben . Serie II 5.50 , Serie I '
Herren -Hosen in schönen /\ 75

Streifen . Serie II 5 .50 , Serie I •

Herren - Pelennen inmarengo 075
120 -1301 ., Serie 1111.50 , Serie I °

Herren -Ulster
Auswahl . . von 65 bi

Herren -ftnzüge ;n
Auswahl . . . von 70 bis

Herren -Poletots marengo r^n̂ oo
und farbig . . . von 56 bis

in grosser 9 ^ 00

grosser r) i~) 00i 70 bis £- £■

25C

Baumvuollu;aren
enorm billig

Schürzen -Siamosen, 120 cm breit,
vorzügliche Waterware , per Mtr. 90,00 .4

Schürzen -Druck, 120cm breit meine
bekannt gute Qualität, per Mtr. 95 , " OH

Kleider-Siamosen ,90cm breit,so-
lide waschechte Qualitäten, p. Mtr. 85 , /O^

Kleider -V/elour, solide waschechte
Qualitäten. per (Tiefer 75 , 60 H

Blusen -Flanell , aparte streifen-
dessin, hell u. dunkelfarb., p. Mtr. 85 , 00 4̂

Fancy, In vielen Farben und soliden
Qualitäten. per Meter 46,38,4

Rock-Velour , waschecht, heil-und
dunkel, kariert u. gestreift p. Mtr. 68 , 50 $

Pe Izu/aren
Fehwamme -Kravatt .u. Stola#

für jüngere Mädd»an
bester Qualität . .

KinOeir, ou* _ _
8.75 , 6.50 4,20

Schürzen

Herren -Schlafröcke, Raudijoppen sowie Hausioppen
besonders preiswert.

Ein Posten JünglingS - PaletOtS ganz bedeutend unter Preis.

Kinder-Bekleidung

j

Hausschürzen aus gutem Gingham _ _
mit Borte besetzt . ob -4

HaUSSChÜrzen aus vorz. Gingham 1' 0

Blusenschürzen a.gutem Gingham nc-
und blau-weiss gep. Kretonne . . . 9P -4

Blusenschürzen O vorz. Gingham <6.
mit schönen Garnierungen . . 2.25 l 03

Kleiderschürzen ausgut.Ginghamn„c
mit hübschen Garnierungen . . . . 2"

Militär5dlürzen hübsche Neuheit 1.45 F®

Kinderschürzen aus gut. Gingham
in vielen Grössen . I /3

Teeschürzen aus gutem Batist mit_ _
schönen Stickereien . 9Ö -4

Zierschürzen bunt mit Träger . . 110

Tischwäsche
Tischtücher V.leinen, 120/150 cm 3°0
Tischtücher Jaguard , 120/170 cm 3 50

Servietten dazu passend nen
56/56 Otzd. 3 0U

Kinder-Märrtel verschied.
Auslülcr, 5-7 Jahre 7.85,1 -4 Jhr.

Mödch.-Möntel wa
5 50

farme Winter - QOQ
Stoffe , 12 - 14 Jahre 10 .75 , 0 - 11 J . ~

Knab .-Pyjacks marine Chev. / |00

Bursch .- Paletots verschied qoo
Ausfuhr., 12- 14 J. 10 5a L-l 1J.

Knab .-Beinkleid:
Stof !«. 9 - 14 Jahre 1 75.

Kittel- Kleidchen 45 55 .10
rerSCUaA. 1505. 5-6 Tat» * >

gefütt ., 5-7 Jahre 4.50 , 2-4 Jahre lang , warme Stolle , . . 1.45. 1

Damen -Wäsche
Damenhemden Achselschluss 175 Damennachtjacken aus gut. -175

Madeira -Stickerei . . . . 2 .25 ' Croise -Barchent m. Stick. 2.45, '

Damenhemden a.gnt.Renforce 975 Damennachthemden a. gut. c)75
mit handgestickter Madeira -Passe Renforcö mit Stickerei . 4.75,

Damenhemden Reformschnitt 175 Pf mzessunterröcke vorzügi. /̂ C50
mit Stickerei -Garnierung . 2.45, ' Sitz und Stickerei . > . ö 50, '

Damenbeinkleider a.gutRen- 445 Damenunterröcke» reich mit 025
force, Knieform m. Stickerei 1.95 , ' Stickerei verziert . ■ . 5.50, ^

Hemden u. Beinkleider .mit. Ia. 290
NöChthemden mit reicher Stickerei verziert. . . . 5
Untertaillen 85 -̂ 95 ^ 145

Fehrücßen -Stolas u -Krau;
mit und ohne Schweife 22 —, 17.50 , 14 ^ ®

Tibet- Pelze u. irmt.Hermefine
830 , S SO.  3”

Nerz -Murmel , Stolas und
Krawatten . . 2s. . t73<x 19*

Echt 5kunks und Oppossum
ISO.— bk 45.—. 2 & *

Bettwäsche
Bettücher 150/225 cm. .
Bettücher Halbleine, 160/225 cm
Bettücher prima Qualität
Kopfkissen gebogt
Kopfkissen mit Südcerei
Kopfkissen mit Hohlsaum
Damastbezug i3o/iec c,
Damastbezug 160/180  .
Ueberbettücher ge bogt

cm

Teegedecke
Für 6 Personen, moderne Muster . . 4 ^®
Für 6 Personen, weiss gemustert . . 7 “̂®

Für' 12 Personen, gute Qualität 9 50

Liebesgaben
Gestr . U/esten Beinkleider Leibbinden Ohrenwärmer Jacken
4.50 6 75 8.25 3.25 4.50 5.25 '.1.10 1.75 2.25 65 75 85 J, 2.25 3.25

Socken
45 65 95 4 145 1.75 2.75

Hemden
2.85 3.50

Schals , reine Wolle
2.25 3 — 3.50

■V « t '(jfrhSii

im

»Ix

Brustwärmer
0.95 145 1.75

Kopfschützer
1 10 1.45 1.75

Kniewärmer
195 2.40 3-00

— .— -
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DAMEN -MOOEN Schusterstraise 47/49
und Flachsmarkt ::

Wir verkaufen zu denkbar niedrigsten, streng festen
Preisen. Unsere Läger werden fortgesetzt durch Neu¬
heiten ergänzt und sind an Auswahl in Mainz unerreicht.

Astrachan - Mantel

_  Alk . 36 .-

Grosse Preis - Ermässigung
auf unsere gesamte

Aus den Riesen-Beständen empfehlen wir ganz besonders:

Weihnachts -Verkauf
in allen Abteilungen des Hauses!

400 Winter -Jackenkleider
175 schwarz-e Jackenkleider

800 larbige Damen -Mäntel
80 Samt- und Plüsch-Mäntel

350 Kinder-Mäntel

250 Jackenkleider zum Durchtragen

450 schwarze Mäntel
300 Mädchen- u. Backfisch-Mäntel
120 Astrachan -Mäntel
500 Kostüm-Röcke

800 Blusen 200 Morgen rocke 75 Taillen -Kleider

Die jetzigen Preise sind auf allen Stücken durch besondere Etiketten angezeigtI

W - W - MIr
Wollen Sie,

toll Are
bei kt  jetzigen nassen Wresreit Wer unö«nlWäbigt Mummen, bann Wen Sie rnm Men nur
den Pit . Oelftoff ( abfohwafferdicht)
82 "» Heinr. Dreisbach , Karthäusserstr .6.



(Zugleich Anzeiger
AW einer Unterhalkmge-Beilagr in jeder Nummer

«

für den Maingau.)
und Samstags das illustr. Witzblatt̂ Seifenblasen^

Dienstag«, Donnerstag« und Samstag«. — Druck nad «« zag*-oa
SgffSljg PU Dreisbach, Flörsheima. M., St». 6. —
Mr Me Kebattto« ist »eeasüvsrtltch: Heinrich DreiOtach, FWrSbrÄAe. Pä

NMMl 148. Saniffag, öeu 12. M«l>« 1914. 18. m.

Zweites Blatt.

Amtliches.
MunMiing.

Wem auifj die dkhenre» »e«M«e».
den knldbeümd der AeiAdnnk» erhsden.
guten Erfolg gelabt laben. Io gewinn! es
d,| den«nicht!». nts mm sich mch ekdeb-
liche Gnldnsmle in urinaten Md« deßnden.

8s iit eine AtenMl eines Jeden Staate
biirgers, leine Knidiinlke»ich!ängM Wiilk-
znhailen. ländern iie Wlennigi!de!den itffent-
lichen Wen gegen Banlnat« nder Dartedns-
lalienlcheine,welche den nnlle»Wer!haben nnd
nach behalln werte», mznlaMen.

Die hieiige Kenieindelaffe Iit bereit Seid
in ilmlanjchz» nehmen. Eine große Anzahl
hiesiger Einwahner iit in erlrenlicher Weile
de» nerlchiedene» Anilardernngen Ichnn»ach-
gekammn, ladah ein ansehnlicher Betrag nan
der Kemeindekallk an dir Aelchsdank abge-
liihrl werden kannte.

Flärshelin. den?. Dezember 1914.
Der» gemellter Land.

Reinertrag fließt an die unter dem Protektorat Jhree
Kaiser!. u. Königs. Hoheit der Frau Kronprinzessin ster
henden Volkssammlung des Vereins für das Deutsch¬
tum für die kämpfenden Söhne unseres Vaterlandes.

Die Verwendung der deutschen Kriegsmarke bedeute
eine kleine Selbstbesteuerung, zu der jeder Deutsche sich
gerne bereit finden lassen wird. Die Unterstützung der
Hinterbliebenen jener Braven , die für den Bestand und
die Größe des Vaterlandes ihr Leben lassen mußten
oder krank in die Heimat zurückkehren ist die ernsteste
und heiligste Pflicht aller derer, denen es nicht vergönnt
war, mit der Waffe in der Hand für unsere höchsten
Güter einzustehen.

Die Buchdruckereien und Papierwarenhandlungen von
P . E m g e, Grabenstraße und H. D r e i s b a ch, Kar¬
thäuserstraße haben die Abgabe der Kriegsmarke bereit¬
willigst übernommen.

Aufruf!
Im blutigen Ringen schirmt der Heldengeist unseres

unvergleichlich tapfereu Heeres den teuren Boden der
Heimat, die unschätzbaren Güter deutscher Kultur gegen
eine Welt von Feinden und Neidern. Gewaltig sind
die Opfer, die der Riesenkampf um des Vaterlandes
Dasein und Zukunft bereits gefordert haben und noch
fordern werden. Es gilt jetzt, die Not der verkrüppelt
oder krank aus dem Felde heimkehrenden Krieger, deren
Witwen und Waisen, zu lindern.

Die „deutsche Kriegsmarke" |oll hierzu den Weg
weisen : jedermann helfe sie verwerten. Jedermann ver¬
wende sie sür seinen Briefwechsel als Verschlußmarke so
viel er kann mit Begeisterung und Opferfreudigkeit und
fördere so das größte Werk deutscher Nächstenliebe.

Die Kriegsmarke in den Farben schwarz-weiß-rot,
stellt das deutsche Volk, versinnbildlicht durch den Erz¬
engel Michael mit flammendem Schwert (Heer) und dem
Dreizack (Flotte ) umgeben von den Kaiseraaren (Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn) in sinniger und künstle¬
rischer Weise dar und kostet 5 Pfg . pro Stück, Der voll-

Aekamlimtznng.
Um den Gefahren, die in einem nicht haushälte¬

rischen Umgehen mit Brot und anderen Nahrungsmitteln
bei einer längeren Dauer des gegenwärtigen Krieges
für das Allgemeinwohl des deutschen Volkes liegen,
nach Möglichkeit zu begegneen, ist neben anderen Maß¬
nahmen auch das beifolgende, für die breite Öffentlich¬
keit bestimmte Merkblatt ausgearbeitet worden.

Dasselbe soll in allen Teilen der Bevölkerung eine
größere Sparsamkeit und ein Gefühl auch in der ein¬
zelnen Familie dafür wachrufen, daß jedes ihrer . Glie¬
der, auch jedes Kind, durch sparsames und verantwor¬
tungsvolles Umgehen mit der täglichen Nahrung für
seinen Teil dem Vaterlande einen Dienst zu erweisen
in der Lage ist.

Der König !. Landrat v. Heimburg.

Merkblatt.
Deutschland steht gegen eine Welt non Feinden, die

es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht gelingen,
unsere herrlichen Truppen niederzuringen, aber sie wollen
uns wie eine belagerte Festung aushungern . Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben genug Brot-
kornLande im.unr ünsereBevölkerungbis zur nüchstenErnte
zu ernähren. Nur darf nicht vergeudet und die Brot
ftucht nicht an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum haus mit dem Brot , damit die Hoff
nung'en unserer Feinde zuschanden werden.

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Brot , dann werdet
ihr es immer haben, mag der Krieg noch so lange
dauern . Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kein Stück Brot , weil es nicht mehr frisch
ist. Schneidet kein Stück Brot mehr ab als Ihr essen
wollt. Denkt immer an unsere Soldaren im Felde,
die oft auf vorgeschobenen Posten glücklich wären, wenn
sie das Brot hätten , das Ihr verschwendet.

Eßt Kriegsbrot ; es ist vurch den BuchstabenK kennt¬
lich. Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes . Wenn
alle es essen,' brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob
wir immer Brot haben werden.

Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, ver¬
geudet viel. Kocht darum die Kartoffeln in der Schale
Ihr spart dadurch.

Abfälle Don Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die Ihr
nicht verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt
sie als Futter für das Vieh, sie werden gern von den
Landwirten geholt werden. _

Eisenbabn-Jabrplan
Gültig von Montag , den 2. November ab.

Von Flörsheim nach Kastel.
807 702 900 1230 141 348 459 «01 717 821

903 1023 12U

Von Kastel nach Flörsheim.
438 837 625 850 1038 1222 148 335 430 «32

731 94» H04

Von Flörsheim nach Frankfurt.
4M 854 «42 g07 10 »5 1240 205 352 453 650

748 1Q02 H21

Von Frankfurt nach Flörsheim.
822 617 821 H51 1254 310 420 516 637 736

819 943 H26

Von Höchst nach Soden.
528 619 722 g35 1208 114 215 320 540 7« »

800 926 1132
Von Soden nach Höchst.

452 552 647 751 UOO 1242 144 300 356 604
724 826 1004

A
A
a
a
A
A
A
A

* • ^ ^

* M nie dWMsen! f
Um in der jetzigen Kriegszeit, das in d

mein Lager gesteckte bedeutende Kapital wie- «| p
der flüssig zu machen, habe ich mich entschlossen ^

mein gefamtes Lager in Sjjjf
Uri  nnd SidinuiM« aller Art &
= jiit den Weidnachtsdedae!= P
zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. W

A Trotzdem jetzt alles teurer geworden,ver- SßjA kaufe ich jetzt billiger  als früher. W
A Meine bekannt vorzüglichen d
% Uergrössentugs-Bilder4

zu gleich billigen noch nie ckagewefenen Preisen.
Achtungsvoll

ü A. Minitein, Slörsleiin, G
A Uhrmacheru. Solciarbeiler. W
* % € € € € € € € € € € € € € € € € « *

ff. Franllnrter MW«
Mfnrtn WM« «

reden und getadteu SM«
na.Sdtueineidmaljn.Wnrltiett. DärrffM etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Billige , gute Malirangsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

Oetker - Puddings aus Dr. Oetker's Puddingpulvern. zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.)
Rote Grütze aus Dr. Oetker's Rote Grützenpulver. zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.)
WehlSDeisen und Suppen aus Dr. Oetker's Gustin ( in Paketen zu 1/4, %^ gunb.

(Nie wieder das englischeM on oa ini II! Besser ist Dr. Oetterns Oustill.) j Preis 1°), 30, r0 Pfg.

Ohne Preiserhöhung in allen beschütten zu haben. billig. nahrhaft. Wohlschmeckend.
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In Anbetracht der schweren Kriegszeiten haben wir es uns ganz besonders angelegen
sein lassen für Weihnachten schöne gediegene Geschenkariikel für nur wenig Geld zu
bieten. Wir wollen es auf diese Weise jedermann ermöglichen, trotz der ungünstigen
Verhältnisse die Weihnachtsgeschenke in altgewohnter Weise geben zu können. Benützen

Sie unsere Angebote ; wir bringen das Schönste und Beste zu

-4M,
ifc.

Weisswaren
Kissenbezüge ßO

aus gut. Cretonne ra. Bog. 98, ” 0 H
Kissenbezüge aus soliden̂

Stoff, mit Stickerei-Eins. 1.35 9 fl 4

Kissenbezüge ans sehr kräft. 125
Stoff mit Einsatz und Fältehen *■

Bettbezüge 945
au» solid, gestreiftem Damast 9

Bettbezüge aus feinem Damast 1Ö0
elegante neue Muster . 5.50 X

Bettücher aus solid. Haustuch, 105
reichlich gross . 1

Bettücher aus schwerem Haus- 0^5
tuch, sehr vollkommen . . . “

Bettücher Y85
besonders kräftige Ware . . Lt

Tischtücher 1%
gut* Qualität , schöne Muster 1

Tischtücher 170
a«hr dauerhaft, mod. Dessins 1

Tischtücher elegante Zeieli- 100
nungen, bestes Fabrikat . . . 1

Servietten Qualität*, und 020
D»m.  wie oben '/, Dtzd.3.20, 2.85,

Bett Damast 130  cm
solide Waren, schöne Muster

breit, 7S
fester • W ^

Bett-Damast 130  cm breit, 120
sehr dauerhaft, prachtv. Muster

Bett-Damast 130  cm breit, pg

98^

J10

sehr feine solide Ware, iu eieg'. 1
Künstler-Dessins.

Bettuch-Halbleinen
imit., prima Ilaustuch-

Bettuch-Halbleinen
imit., extra schwer . 1.30,

Bettuch-Halbleinen 145
erprobte dauerhafte War« , . *

Weisr.e Handtücher 195
soM '‘ Gowebe . . l/ , Dtzd.

Weisse Handtücher 040
dauerhafte Ware . . l/ f Dtzd . “

Weisse Handtücher 48/110  090
vorzüglicheQualität . 1/S Dtzd . “

Küchen-Handtücher grau 170
Gerstenkorn, mit Rand, '/, Dtzd.

Küchen-Handtücher 195
gutes Halbleinen . . J/j Dtzd. *

Küchen-Handtücher weis» 010
Gerstenkorn, mit Rand */, Dtzd. ™

Kleiderstoffe
9SReinwollene Cheviots .

sehr solide in all.Farb.l .40,1.25, 9 (3 ^1

Reinwollene Uni-Stoffe
erstklassiges Fabrikat, in allen go«lmodernen Farben . . . 2.25 3

Solide Hauskleiderstoffe
in hübschen dunklen Dessins, VK „

1.20, 1.10, 95, OV -4
180 cm breite

Kostüm-Stoffe vorzügl.Qual 195
prachtvolle moderne Muster . *
130 cm breite

Kostüm-Stoffe in apart. Ge- 025
schmack, weit unter Preis, 2.80, “
130 cm breite

Kostüm-Stoffe dukelhlau,
vorzügl im Tragen, in Massen- I
Auswahl . 3.20, 2.85, 2.35,

Aparte Neuheiten
Blusen-Stoffe in pracl̂ AK

vollem Sortiment . 1.60, 1.25,

Schöne aparteKaro -Stoffe r
(Schotten) für Kinderkleider, 7K ,,
enorme Auswahl, 1.35, 1.25, 95, *
Reinwollene

Schwarze Stoffe -» Men
mod.Webarten, Massen-Auswahl I *«*

2.60, 2.20, 1.96, 1
Reinwollene

Crepe-Stoffe grosse Neuheit, 190
in eleg. Farben, 3.20, 2.60,2 .30, *
Neue moderne

CrepOnS enormes Sortiment KO
und wunderbare Farben . 75, W'J ”!

Waschechte Kleiderstoffe
inprachtv neu.Must., sehr solid. n
Qual. u.beste Färb., 88,78,64,58 , TU "*?

Wäsche

Keste und Coupons
von Kleiderstoffen

unter regulären Preisen ,,.
Damen-Hemden

aus gutem Stoff mit B-.geu

Damen-Hemden aus kräftig.
Cretonne, hübsch garniert . .

Damen-Hemden feiner Stoff,
Achselschluss. Herzform ra.Stick.

Damen-Hemden feiner Stoff,
4 eckig. Aussclm. m. Stickerei-
Einsatz u Ansatz, reich garniert

Darnen -BeinkieiderKmeform
mir. guter Stickerei, solider Stoff

Darnen -BeinkieiderKnieform
feiner Stell mit Stickerei-Volant
und Einsatz, hübsch garniert .

J10

P
p
w-
im

235

Damen-Nachthemden aus
gutem Stoff, 4 eckig. Ausschnitt 920
mit reicher Stickerei . . . . O

Damen-Nachfhemden
4 eckig, Ausschnitt mit Stik- 1 50
kerei Einsatz und Ansatz . . x

Damen Zacken
aus gutem Croise . , . 2.15,

Untertaillen vorzügliche Form.,
mit reicher Stickerei . . 1.10

Mädchen-Hemden in vielen
schönen Fassons, gute Stoffe,
jenach Grösse 140,115,95,80,70,

Knaben-Hemden aus sehr
guten Stoffen, je nach Grösse

145, 125, 100, 98,

N orm al -W äsche

P
95.

60.

75.
Schürzen

Blusen-Schürzen
in schönen Fassons . , . .

Blusen-Schürzen halbge¬
streift oder dunkel getupft,
schön besetzt . . . . 1.50

Kleider-Schürzen ;n sehr
schöner Ausführung, hübsch
besetzt . j .95

Zier-Schürzen mit .Träger
aus elegant türkischem'.Satin

Zier-Schürzen mit Träger
aus weissem Batist mit reicher
Stickerei . . . .

J20

95.

Haus-Schürzen ans prima
Stoffen in schönen Streifen . 64.

Haus -Schürzen mit Volant AK.
und Tasche, sehr breit . . . vO >4

Knaben-Schürzen uni oder
gestreift, mit Besatz \\  „

in Grösse 45 Xl -w

Mädchen-Schürzen an9
soliden, waschecht. Stoffen mit 71 o
schönem Besatz in Grösse 45 * X î |

Normal-Hemden | 90schwere Winteiware . . 2.80,

Normal-Hosen
in guter, schwerer Ware

Normal-Hacken
extra schwer . . . . .

2SO

|50

Einsatz-Hemden 060
kräftige Winterware . , . . “

Kopfschützer , Lungen¬
schützer u, Kniewärmer

extra billig.

Herren-Socken
solide Qualitäten , 65,

90
*) _. -

Damen-Strümpfe AK
reine Wolle, prima Winterware

Damen-Strümpfe 125
extra feine Ware, sehr elegant

Kinder-Sfrümpfe 90
sehr starke Qual., in GrÖMtzi 0 (3 ^4
Jede weitere Grösse8 ^ mehr

Kinder-Strümpfe reine KA
Wolle lxl g-estr. in Grösse1 ^ 94
Jede weitere Grösse 12 ^ mehr

Damen-Handschuhe i
2 Knopf, solid. Winter-Trikot

Damen-Handschuhe
2 Knopf , mit elegant . Futter , xK „
vorzügliche Ware . . . . .

Knaben-Sweafers in enorm. AK
Ausw., 2.30,1 .90,1.50,1 .30,1.10, 00 H

Schlafdecken
Schlaf decken in schönen mod.

Dessins . . . . 3 .50, 2.90 - 1
Schlafdecken in reiner Wolle

und Wolle gern., aparte Dessins Kbo
10.50, 9. - , 6.50, V

Sieppdecken aus soliden „ „
Seiden-Satin, gut gefüllt KOÖ

14.- , 11.- , 8. - , W

Tüll-Befldecken aus vorzügi.
Tüll, reich garniert 7.50, 5L0, *

J1 Ludwigsfrasse 11 MAINZ 11 Ludwigstrasse 11





HussergeuiSbnlidi billige Preise I
für

I Herren-  lind Knaben-Kleiduna
piiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiii

§ Den Zeitverhältoissen Rechnung tragend biete ich für den
Weihnachts =Verkauf eine grosse Auswahl preiswerter Herren»
und knaoen =Kleioung. Jedes Stück — selbst die niedrigste Preis*
läge — ist mit grösster Sorgfalt angefertigt . Mein Bestreben,
uj  cer milderen Preislage das Vollendetste zu bringen , ist nie
glanzender gelungen wie heute . Gerade jetzt , wo jeder Herr
nur einfache, aber doch vornehme und gediegene Kleidungsstücke
In  liüctierer Preislage wünscht , zeigt sich am deutlichsten

meine Leistungsfähigkeit.

nri
a

Ulster Mk. 18-
Paletots „ 20-
Anzug -e „ 22-

Weftermäntei Loden-Joppen
Mk. 16 bis*36

30- 36-
32- 38-
36- 40-
Schlafröcke

Mk. 18 bis 60

§

22- 26-
24- 28-
25- 30-

Hosen
Mk. 7 bis 26 Mk. 2.50 bis 18

KleicftBtiff entsprechend bi

Knaben-Kleidung iü

W0LFF.

40 ~ bis 76-
42- „ 72-
45- ^ 68-

Hausröcke
Mk. 12 bis 36

8 Nei-i-enKleickei-kabi-iK
8

IVKI-.I
Sc 'iusterstrassc 23.

üie uii flJEKBc nm gBtgiCEiaBjrCTirPTinwinmtgiiBiB

Kath . Weil Ww. Flörsheim I
Einkaufszentrale L01Z & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweig-Geschäfte.

F*reise genau wie im Hauptgeschäft » € € € € €€* W
Kurz «, Weiß «, v/oll « und Modewaren . Nur noch Grabenstrafee 20 §1

Zum Nachsenden ins Feld offeriere : S
Rentden in Rormai und Biber, Unterhosen und Unterjacken in normal und gefüttert. wä

Lungenfchützer— Leibbinden— Ofjrenfcfjüßer— Kopffcßüßer— Pulswärmer— 8ch!eß>Hand. M
fepupe— Socken— Kniewärmer— Hofenträger— Fußlappen. W

Bestrickte tt1ilitär=Unteru>cr$ten und Sweater-W8

_raMHi marMawrw w MBnBBiB
s ^ g%-GG *n hübscher Auswahl empfiehlt

Heinrich Dreisvach



(Zugleich Anzeiger
Mkt einer tlnterhalLungs-Veilage in jeder Nummer

Anzeigen tefim  W« fschsgefpattrn« Petitzetke»de, deren Ka»« Ul Ptz. —
Kella » »» die brrigUpalt« « P «ttt7<ell« 40 Pf». Kiommaetk ^fäß
mU  V -i«z« lstzs »9  M, . teert} te* Post M . ISO vt* n *axtal.

Zeitung
für den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt„Seifenblasen^

K »klNeint Dienstag«. Donnerstag« und Samstag«. — D« ck unb «erlag so»
t , Heinrich Drettbach,  Flör «hei» «. M.. »«M^ nOraße Ki- *

frix He  sSSölii« ! ist vera»in>»rt!ich: Heinrich  Dr »i«»ach, a.

Ammer 148. Somftafl, teil 12. Dezemder 1814 18. ?UM«.
Drittes Blatt.

Der Krieg.
Dos SBorOringe« 8er Neulich» inW».
Petersburg , 11. Dez. Die Blätter melden von einer

furchtbaren deutschen Offensive aus Koluski, also weit
östlich von Lodz. Die Russen hätten Tusczyn nördlich
Petrikau räumen iniissen. Es verlautet , daß jetzt auch
Petrikau selbst aus strategischen Gründen werde geräumt
werden müssen. Das Generalkommando, das sich in
Petrikau befand, ist weiter zurückverlegt worden.

Diese Meldung , von russischer Seite stammend und
daher sicherlich nicht zu unseren Gunsten gefärbt, beweist,
daß die deutsche Offensive auch südöstlich von Lodz er¬
folgreich vorwärts geht.

gerettete Her Jntiltnnn"uni..Leim".
Berlin , n . Dez. lieber Italien wird aus England

berichtet, daß viele Seeleute der ..Leipzig" und der
„Gneifenau " gerettet worden seien.

WMilite.
Rotterdam , 11. Dez. Aus London werden über

die Seeschlacht bei den Falklandinseln folgende Einzel¬
heiten gemeldet:

Das deutsche Geschwader bestand aus den Panzer¬
kreuzern Scharnhorst und Eneisenau sowie aus den
kleinen Kreuzern Nürnberg Leipzig und Dresden . Sie
fuhren in einer nicht dicht geschlosenen Linie hinter
Scharnhorst her. Sobald die deutschen Schiffe den Feind
sichteten, nahmen sie Gefechtsstellung und dampften zu
gleicher Zeit in östlicher Richtung, um vor sich her den
Weg frei zu halten . Die Scharnhorst wurde von der
übermächtigen britischen Flotte eingeschlossen und zu
gleicher Zeit ein Teil des deutschen Geschwaders isoliert
und die Eneisenau die ein wenig langsamer fuhr, ange¬
griffen. Nachdem beide Schiffe kampfunfähig gemacht
waren, versuchten Leipzig Nürnberg und Dresden unter
Entfaltung ihrer größten Schnelligkeit zu entkommen.
Dies gelang nur 'den beiden letztgenannten Schiffen,
während der Leipzig der Ausweg verlegt wurde.

feine Lieben aufbaute, weilt dieses Jahr im Felde und
kann seinen Kindern nichts geben als einen Brief mit
guten Wünschen und der Hoffnung auf baldiges Wieder¬
sehen. Aber gar viele sind auch (vor Allem Beamte
und Leute in fester Stellung ) die den Krieg nur weniger
am eigenen Leib verspüren. Sie sollten es sich zur
Pflicht machen auch in diesem Jahre mit Weihnachts¬
gaben nicht zu kargen. Sie erfüllen auch damit eine
patriotische Tat , denn vor Allem ist uns nötig, dag
Handel und Wandel , daß der Umsatz der Güter inner¬
halb unseres lieben Vaterlandes in Fluß bleiben. Hier¬
für zu sorgen sind aber vor Allem Diejenigen berufen,
die finanziell gut dazu in der Lage sind. Bei ihnen ist
ängstliche Sparsamkeit ein undeutsches Beginnen . Also
kauft ein für Eure Lieben, so viel wie immer in Euren
Kräften steht. Unseren Geschäftsleuten aber bringt Ihr
damit Erfüllung ihrer berechtigten Hoffnungen. Alle
haben sich reichlich vorgesehen und gerichtet. Ihr werdet
alles finden, wonach Eure Wünsche etwa stehen könnten.
Am „silbernen Sonntag " sind die Geschäfte bis abends
geöffnet, mithin ist zum Einkäufen die beste Gelegenheit
geboten.

Mnntmrtnng.
Nach einer Verfügung des General -Kommandos sind

die aus dem Felde ' zurückkehrenden und beurlaubten
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften in den Orten
in denen sich eine Garnison befindet, von dem betreffen¬
den Truppenteil zu kontrollieren. Es haben sich daher
die hier eintreffenden Militürpersonen der vorgenannten
Art auf der Kompagffie-Schreibstube in der alten Schule
(bei der kath. Kirche) Hierselbst an- u. abzumelden.

Flörsheim , den 12. Dezember I9i4.
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

3. Adventsonntag , 7 Uhr Frühmesse, 8»/^ Uhr Schulmesse 10 Uhr
Hochamt, darnach Te-Deum l 1/.» Uhr Muttergottesandacht,
4 Uhr Marian . Kongregation , in der Frühmesse Eene ral-
kommunion d. Elisabethenvereins , Müttervereins und der
Marianischen Kongregation.

Montag , ö1/, Uhr 3. Seelenamt für Ioh . Ignaz Wagner 6°° Uhr
gest. Rorateamt für Schütz.

Dienstag , 6»/« Uhr gest. Jahramt für Kath . Becker und Ehemann
gb» Uhr Rorateamt für Marie Weilbacher.

Vereins -Nachrichten.
Stieselbrüder . Heute Abend 8 Uhr Versammlung im Hirsch. Freibier
Marianische Kongregation . Morgen Mittag 4 Uhr feierliche Auf¬

nahme neuer Mitglieder . Es mögen sich alle um i/24 Uhr
im Schwesternhaus versammeln und an der Feier recht
zahlreich sich beteiligen.

Germania . Morgen Abend Versammlung im Schützenhof.
Kath . Jünglingsverein . Morgen Mittag 4 Uhr Versammlung und

Vortrag im Schlltzenhof
Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von 8*/° Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr auf

dem Turnplatz statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

Tür Oleibnachten«.
$y!ve$Ur im Me!

emfehle fertige Feldpost-Briefe

Wn -MM . KM -AMI . äuMifeSi « '
MMtt 50M. AM 50 M.

Krogk-Würfel werden auch als Beipack abgegeben.
Steiniger: MW 40 M.

Ferner als Beipack:
Me-ii.Iee=Ia&tetten,Win-MW-AIelt»,

MMll-WWI in Mn.
Sr. MMr mdiziMe EncnlWliu-MeMnl-
Mon§ 30 lg . Wer-n.Soöeuet Millen

leffermiinz-Mlelien.
kerlnch! Mmniin-Crem aut FnWege.

Seife non 10 lg. nn etc.
Drogerie Schmitt,

Flörsheim , Telefon No . 99.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 12. Dezember 1914.

l Der silberne Sonntag . Morgen haben wir be¬
reits silbernerSonnlag u.gar inancherGeschüftsmann hofft
darauf , daß sich auch seine Weihnachtswünsche so lang¬
sam in die Wirklichkeit umzusetzen beginnen. Die Weih¬
nachtswünsche des Eeschäftmannes aber sind: ein gutes
Weihnachtsgeschäft. Wir stehen im Zeichen des Krieges
und dieser hat mit Weihnachten sehr wenig zu tun . Gar
mancher Familienvater , der sanft den Gabentisch für

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 13. Dezember.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr.

Christbaumschmuck
größter Auswahl — äußerst billig
Beachten Sie meine Ausstellung

DrogerieSchmiff No. 99.

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von
Hermann Schuh, D êchslsrmeister.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦
NMnle Mede oL».
Meister - und Polierkurse . Voll¬
ständige Ausbildung in 5 Mo¬
naten.

Ausführliches Programni frei.

Hypothekenkapitalien , Hypothe -
kenregulierungen unter foitd. Be¬
dingungen durch Immobilien -Kre-
ditoerein , e. E . m. b. H., Berlin
S .-W. «8, Markgrafenftr . 14.

WEIHNACHTS - VERKAUFI
Ich hatte Gelegenheit große Posten DamemKonfektion in Berlin weit unter Preis zu erstellen und gelangen

dieselben zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.
\
ysoFarbige Damen -Mäntel

Schwarze Frauen =Paletots und Jacketts
Samt- und PLÜSCH -MÄNTEL . .
Astrachan -*und Breitschwanz -Mäntel
Mädchen ? und Kinder *Mäntel

zu Mk. IO 50  14- 18- 25
. .. 14- 19 75  24 - 28- 35-

. , .. 28- 33- 39- 45- 52-

. „ .. 25- 29- 32- 42- 51-
je nach Grösse von Mk. 3 — bis 18—

Ausserdem 1 Posten Jackenkleider Wert bis Mk. 75 - zu Mk. 15- 22 - 29 - 36 - 45

Sonntag, den 13. Dezbr.
ist mein Geschäft den
ganzen Tag geöffnet. 6 . Rösser , Mainz

Ecke Insel Schillerplatz4 Ecke Insel



Für den Weihnachtstisch! Vor Weihnachten
Sonntags bis 7 Uhr geöffnet.

Damen - , Kinder - und
Bettwäsche

Kissen-Bezüge
KiSSen-BeZÜge gekurbelt oder festoniert. . —95
Kissen-Bezüge 2 mal Einsatz . . 125
Kissen-Bezüge ia. Stoff . . .1 .45
KiSSen-BeZÜge gekurbelt und mit Hohlsaum 1.95

Bett-Bezüge
Bett-Bezüge D/2 sehr, weiss Darhast . 3 50
Bett-BeZÜge o/» sehr, schöne Nüster .4 .25
Bett-BeZÜge Ul2schi., prima Stoffe .4 .75
Bett-BeZÜge H/3 sehr, in gediegener Ausführung. 5.50

Bett-Tücher
Bett-Tücher Dowias. . 150/225 st. 2.25, 3 st. 6.50
Bett-Tücher „ . . 100/240 st. 2.75, 3 st . 8.—
Bett-Tücher Haustuche. 150/225 St. 2.95, 3 St. 8.50
Bett-Tücher Ia Halbleinen 160/240  St. 395, 3St. 11.50

Besonders billiges Angebot!
Ein Posten halbleinene u, reinleinene KiSSenbeZÜge

Halbleinen 2 . 75 Reinleinen 2 - 95

Auf einzelne
Paradekissen u. dazu passende Koltertücher

gewähren 20 °|o Rabatt.

Farbige Bettbezüge , farbige Kissen, farbige
Herren- und Fraufen-Hemden, sowie farbige
Knaben- und Mädchen-Hemden und Hosen

: sehr billig ! - -

Damen -Hemden Damen -Beinkieider Damen -Jacken
3 St. Damenhemden Achsel- od. Vorderschluh3.25
3 „ Damenhemden mit Stickerei . . . 4.50
3 „ Damenhemden Madeira-Passe . . . 5.75
3 „ Damenliemden beste Verarbeitung. . 6.75

und höher.

3 St. Damen-Beinkieider Knie- od. Bundfasson3.25
3 „ Damen-Beinkieider mit schönen Stickereien4.50
3 „ Damen-Beinkieider m. Stickerei Ein-u.Ansatz5.75
3 „ Damen-Beinkieider aus besten Stoffen verarb.6.75

und höher.

3 St. Damen-Jacken mit Umlegekragen. . . 4.50
3 „ Damen-Jacken geraubt .5 .25
3 „ Damen-Jacken mit schönen Stickereien5.75
3 „ Darnen-Jacken beste Stoffe . . . . 6 .75

und höher.

3 Posten Herren -Nachthemden
außerordentlich preiswert

2.95 3.75 4.50
3 Preislagen — 200 Stück

Damen -Nachthemden
mit schönen Stickereien

außerordentlich billig
1 11 ‘ III

2.45 3.95 4.95

Ein grosser Posten

Mädchen -Nachthemden
in den Groben 70 bis 120 cm.

staunend billig.

Handgestrickte Damen -Hemden
Handgestrickte Damen -Beinkieider
Handgestrickte Damen -Nachthemden

Sehr billige Stickerei -Röcke
Sehr billige Stickerei -Unterkleider
Sehr bill. weihe Anstandsröcke l 55  l 75  I 95

Restbestände sowie trüb gewordene

Damen -Wäsche
ganz bedeutend unter Preis. -

325 Stück handgestickte
WIENER DAMEN -HEMDEN <75

jödes Stück "

Weisse Biber-Damen-Hernden
Weisse Biber-Damen-Hosen

-- auffallend billige Preise

Kinder-Wäsche in grober Auswahl zu billigsten Preisen
Knaben -Taghemden 4/i und x/» Arm
Knaben -Nachfhemden

Mädchen -Hemden
Mädchen -Nachthemden

Mädchen -Hosen 1 .
. . . , . . . m dünn und BiberKinder -NachtkitteJ I

Handarbeiten
Gez. Bettwandschoner mit u. oh. Einfass. St . —.95
Gez. Küchen-Überhandtücher . . . St . —.95
Gez. Leinen-Läufer und Decken . . St . —.95
Gestrickte Wappen-Kasten . . 1 und 2 St. _ .95
Gez. Wäschebeutel . St. _ .95
Gez. Leinen-Kissen mit Fransen . . St. 1.25

Ein Posten angefangene und fertige

Handarbeiten mit 10 >

Schürzen
1 Posten Blusen-Scllürzen in vielen Ausführungen

1.45 1.25 —.95
1 Posten Blusen - Scllürzen von weit, gute Stoffe

2.25 1.95

1000 St.Kjeider-Schürzen
schöne aparte Stoffe

1.85 2.45 2.95 3.75
Grosse Posten Kinder-Schürzen

in weiß, schwarz u. farbig, sehr preiswert.

Korsetts
Frack-Korsetts, langhüftig
Frack-Korsetts, mit Halter
Frack-Korsetts, sehr lang
Frack -Korsetts, mit 2 Paar Halter
1 Posten Büstenhalter

1.95
2.95
4.50
5.25

1.25 1.95

Beachtenswert!

500 St. Muster-Korsetts
darunter einzelne hochelegante Stücke, aukerordl. billig

LeMril lieft , ML i
MAINZ



Beckmann * modcwareiibaus
Hauptstrasse 19.

bezeichnen als vortreff¬
liches Hustenmittel

Lrnpfehie als zeitgemäße Weih¬
nachtsgeschenke

Zmm-, MiidAll-und
Kli-tt'Me

= zu nie gekannten Preisen. =
Ferner Pelze und Handarbeiten
in schönster und größter Auswahl
Damen- und ttinclersinimpse, Taschen-
tticher. — fauerhiite stets vorrätig

am Lager.
- - ui - -

§ Kiliiwi%‘'Ä»n

Brust - und Rückenwärmer

Kugel- uni
StiAilhe

Für Herren sämtliche Wäsche, Hüte
Mützen, Cylinderhüte, Chapoglaques,

Hosenträger , Socken pp.
Sslilllten-MW! aus prima Stoff, Ml. 4.50

Heiserkeit, Verschleimung,ß
Keuchhusten, Kartarrh

schmerzenden Hals , sowieg
als Borbeugung gegen
Erkältungeil , daher hoch¬
willkommen jedem Krieger !.mnot.begl.ZeugniffeZ

von Ärzten u. Pri -E
!vate verbürgen den sicherenS

Erfolg.
Appetitanregende,

feinschmeckende Bonbons .J
Paket 28 Pf . DofeSOPg .k

gKriegspackg. 15 Pf . k. Portog
Zu haben in

Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u. Martin!

Hofmann Ww.

mit dreifacher Panzer -Einlage
D. R »P. angemeldet

Gewicht 1 Pfund
Versand geg. Nachnahme 4.50

GeneraKVertrieb

Mt  Lelm
Mainz

Sehusterstrasse 46.
Empfehle selbstverfertigte extra starke

I Zinn Soldaten
J ln ranberer Hn*lübtiing

I

in sauberer Ausführung.
Preis 2 Infanteristen 12 Pfg.

deren Echtheit garantiert dieser

S,ernVCß ,hrenfe|d

1 Kavallerist 12 11

r
Nieüerlagen. Buclxlruckcrcien und?apierdanälungen von ficb

Drelsbacb, Kartbäusmtr. und Peter Ginge, örabensir.

Hochachtungsvoll

Karl Krämer,
zur Zeit Ersatz-Reservist im Rekruteudepvt Flörsheim,

Riedstratze 1.

— — W — t — WHM*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Schöne Christbäume

sind eingetroffen und empfiehlt

Christoph Dreisbach.

Großer
J ^ KWeW-AWag.

Prima Kalbfleisch per Pfd . 80 -J,  empfiehlt

gälte MeNer. WMnWe.
B ^ I ^ elle : Heinr. Messer GGGGGGGKOGGGGGGGGGGD~ Schöne Cbristbäume
fertigt schnell und billig zu perkaufen bei

«ÄÄ 3Äi Frau Sahni.Im.,Wlibahllstr.4.

Das Elektrische Licht
ist heute keine Luxusbeleuchtung mehr, es ist mit Metalldrahtlampen

billiger als Petroleumlicht und
nicht teurer als Gasglühlicht.

Wegen seiner großen Vorzüge, wie Bequemlichkeit , Gefahr¬
losigkeit und Betriebssicherheit , gebührt ihm unbedingt der Vor¬
rang vor allen anderen Beleuchtungsarten . Beste und billigste Be¬
leuchtung für Geschäftsräume wird mit Halbwatt-Nitralampen erzielt.

Bei der schwierigen Beschaffung von
. Petroleum,

das aus dem Auslände bezogen werden muß, wird dringend
empfohlen, sich wegen Installation elektrischer Licht- und Kraft-
Anlagen, Verkauf von Beleuchtungs - Körpern, Lampen, Heiz-
Apparaten , Motoren u. s. w. sofort in Verbindung zu setzen mit

maliPKraftwerke fl. ß., Röchsta. m.
— Fernruf 280 und 300 —

oder mit unseren Meldestellen in Flörsheim und Marxheim.

==22 Besuch und Kostenanschlag kostenlos.

MW geMrte SlaMech
find zu haben bei

kg. FmdrilS Sich. UiMMe 2.
Bestellungen können bis Sonntag gemacht werden.M unsere Soldaten im Felde!

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines»Cigarreu-Fel-uaWieseg'-
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

.  portofrei befördert . . . —

§Hermann Schätz, Mngasse No.1.
m " *. s

€

€l
€

wi !

€

Candwimcbaftlicbe Maschinen
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel -Erntemaschinen mit u. ohne Gabelführung , neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- u. Tiefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurz-
miihlen, Kartoffelquetschen, Transportable Viehfutterdäm¬
pfer, Schrotmühlen , Haferquetschen, Jauchcpumpew , Pflüge,
Eggen , Ackerwalzen, Strohschneider usw. Ncparat « ren, Er¬
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst.LmiVilUMl. MMteWkll$inil
Telefon 216 Niisselsheim a. M . Telefon216

Weihnachts -Karten ematiehlt
. Aeirdglh.

| SelbsteiligeniWes Sauerkraut
E > per Pfund 10 Pfg.

eingemaAe Salz-u. WWWi
Franz  Schichtei,

Untermainstraße 20.



MeinGeschäftsprinzipistBessereWarefürwenigerGeld.

Nur 1. Stock, kein Laden,
die Ursache meiner Billigkeit!

Sonntag bis abends7 Mir geößnel.

Wer an

enilenlWen Krämaiea
leidet , gebe ich aus Dankbarkeit
gern Auskunft geg. Rückporto wie
m. Frau v. ihr . Leiden, meist tügl.
1 u. 2 schwere Auf. gänzlich und in
kurzer Zeit befreit wurde . Ter¬
linden .Meiderich-Dmsburg ,Weft-
enderstratze 18.

53

I

Trau LsMiMeln'-
Spezial -Angebot

für Samstag und Sonntag.
ca . 1500 Stück Ulster

eigene Fabrikation.
Ulster |4 18 99 m
1- u. 2reihig , moderne Farben “

Ulster lebhafte Farben,prima Verarbeitung1-u.2ihg.
28 38 35 38 43 48'°

Ulster für junge Leute von 14—20 Jahre
8 12 16 28 24 28 32*

Ulster und Pyjacks für Knabe»
3 5 V 18 13 16«

PALETOTS
= == == eigene Fabrikation= ======

Paletots 11) 14 10 23

Paletots 28  33 38 42
Ersatz für Matz ** <3 WO 1L ^

Paletots 090 z 750  n 19 „ I >W S|K|iilfnr
für Knaben “ W « u ILi  M — — '» — t;

LODEN -JOPPEN
Joppen380  5 50r  18 13 18«
Joppen 3« f 5 f« Ji:

Jt

,-Al

Csders

& Dykhoff
FRANKFURT a . M.
Neue Kräme 15-21

, ;* < ■
Spezialbaus

Grosses

i
Qu <i

Original -Abfüllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G. m . b . H., Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt

gegen Syphilis,
Geschwüre,Flechten ,Harn-

röhrenleiden,
EhrIich =Hata 606,
Lichttherapie etc . Blutuntersuch.

für junge Herren

Joppen für Knaben 2 dt  aus Resten gearbeitet.

Wasserdichte Capes
6S0  9 50  11 14
275  3 S0  5 75(o

Dr . me « . mUptf

541

#
Arzt,

MAINZ , Schnsterstr . 54I
Sprechstunde

jtägl . 9 —1 u. 6— J/28
ausser Montags.#

ef
Sporlarlikel

"Hüte- Wäsche
Sonntag von 12 bi; 8Mir geöffnet.

Capes
für Herren .

Capes
für Knaben .

ca . 1500 Stück

Mainzer ItlusikaRadeitile »Opern u Orcbesierscbuie
Kirchplatz 7. pari.

Direktion : A. Etauffer und E . Efchwege.
Bollftändige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst.
Opern - und Ehorfchule. — Kinder - und Schülerorchester.

Klavierlehrerseminar . — Organistenschule (Uebungsinstrumente ).
Lehrerin für Gesang und Oper : Frau Rehkopf-Westendorf.

2ö erstkl. Lehrkräfte. — Eintritt jederzeit—Honorar 75—350 Mark
Neuaufnahme täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

ANZUGE
eigene Herstellung

ll 50  14 so  18 22^
25 38 38 4L

LSL -n?75  9 S0  12 15 28 32

Drucksachen schnell und billig bei
11. Drelsbach.

Eine Schlafstelle
evtl, mit Kost zu vermieten Näheres Exped.

# Feldposfkarfen ♦
10 Stück5 Plg.

W  mit Rückantwort io Stück 10?fg . "MG
Hkimilh Ireisbalb, KartbäOrstr.

Anzüge
in verschied. Farben

Anzüge 2reihig, 2 u.
3 Knopf, allem . Fassons

Jt\

Meine bekannten 4 Serien

Knaben-Anzüse1
Serie 1

für 3 bis 9 Jahre

Serie 2 Serie 3 Serie 4250 Jt 4 m jt  7 1
50 Jt 11

50 Jt

Leibhosen
Kniehosen

. . 0.90 1.20̂
. 1.65, 1.95 2.50^

Frau

MMN NA
Kein

Laden

Mainz
13 MahaWsie 13

=1 Minute vom yaupwahnhos. ■

Erabe eigene Fabnkaliaa.

©

MDank!!!
Seit langer Zeit war ich recht

'nervenleidend , vorwiegend plag-
. ten mich Kopfschmerzenm. Schwin¬
del , Angstzustände, Ohrensausen,

' Mißstimmung ,Schlaflosigkt., Herz-
^klopfen, und sonstige fast täglich
wechselnde Symptome . Auf Em¬
pfehlung der Frau Schreiber in

. Irlich , welche ebenfalls geheilt
worden war wandte ich mich an
Herrn A. Pfister in Dresden,
Ostra -Allee 2 und durch dessen
einfache schriftliche Anordnungen
ist nun mein Befinden wieder ein
sehr gutes geworden und ich em¬
pfinde keinerlei Beschwerdenmehr.
Dafür spreche ich ihm hiermit mei¬
nen besten Dank aus.

Frau Theodor Traut , Gerberei
in Weilburg a. d. L.

Für den

Rur
1. Stock

U£uhmh
flbrädOF Himsstw,
llllll Seife lOPfg..lilli!l!liiiiiin. i.itiiuiiiiill.

tuhrib Seifen TabriHen-Barmen
itxiutiMliitniiiMUininiiiMiiiuiiiiMMiiiiiiiinin

#♦
♦
♦
#
#♦♦
♦
♦
♦
#

f 0ebr. Baum BöcbslL
Ecke Kaiser- u. Königfteinerjtrafje.

weihnachts -verkaus
(der Zeit Rechnung tragend) haben mir in allen Abteilungen

grotze Posten sehr prei8werter und prak¬
tischer Weihnacht8geschenke

Zusammengestellt. — wir osserieren

abgepaßte Blusenkleider
in jeder Art von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.

Farbige und lveiffe Weil-KIeiber
in jeder Art von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.
Farbigeu. weisre Aascbe. Scbürren. fiandtücber. Lett-
berüge. Kettdecken. Coitern. Läuferstotte. Cascbcniucbcr,
Landarbeiten, sowie aiie AoIIe-Unikel in größter Auswahl.

Zu ganz besonders billigen preisen machen wir aus unsere
reichhaltigste Auswahl in

puppen und Spielwaren
aufmerksam.
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Stille Nacht , heilige Nacht,
Die der Welt einst gebracht
Botschaft vom ewigen Frieden und Glück,
Bringe uns Sieg und den Frieden zurück,
Stille, heilige Nacht . »«»»»-

stors Triumphans.
Novelle von Marcello Rogge.

j «Nachdruck verboten.)
Kräftiger und aufrechter war feine Gestalt,
chntlih nicht mehr von jener krankhaften bläffe

-zogen, sondern voll und fast blühend zu nennen. —
asnita ging ruhelos i», Speisezimmerauf und

er. Mit zerstreutem Blick schaute sie. ans die
itcrhcrrlichkcit draußen, auf die sich schon sacht
blauen Schatten des früh herembrechende» Abcuds
tcu Nun sollte für sie die Trennungsstundevon

Jugendfreund schlage», von dem, der >hr ein
ck ihrer seligen sorglosen Jugend wiedergegebeu
e in den kurzen Monaten, welche ste m ihrem

Dix »lnkunft deutscher Flüchtlinge aus Frankreich i» Singen sBaden ).

hen Frauen und nicht wehr¬
st, die nun über die Schwerz

„ach Deutschland zuruckkomrucn.
bk

Stille Nacht , heilige Nacht,
Blutig heiß tobt die Schlacht,
Manchem Braven das Auge heut bricht,
Gr schaut nie mehr das glänzende Licht
Einer heiligen Nacht.

Illustriertes Unterhcrltungsblcrtt.

heilige flacht im JeWe*
Stille Nacht , heilige Nacht,
Landwehrmann auf der Wacht
Denkt mit Sehnsucht an Weib und an Aind,
Die verlassen und einsam heut sind
s) n der heiligen Nacht!

Stille Nacht,- heilige Nacht,
wer hat wohl je gedacht,
Daß er fern feiner Lieben zu Haus
Dtuß heut hier liegen im Schneegebraus
3u der heiligen Nacht!

verfchwiegenen Glück zusammen verleben
durften. Nicht, daß sic ihren Mann nicht
geliebt hätte, — v »ein! — Und dennoch
war ihre Liebe mehr eine Verehrung für
die großen geistigen Eigenschaften ihres be¬
rühmten Gatten. Verehrung und die Liebe. . .
Kann die ein junges Weib, entbehren, —
jene Liebe, die nur für derr Geliebten lebt,
_ für ih» denk! und sorgt? War diese Liebe
bei ihrem SÜt'nnnc angebracht? Die köstlich
naive Znncignng, die berauschende Leiden- ,
schast, ivelchc zwei ineinander ganz nufge- t
hende Herzen fo selig macht? Hatte sic die ,
IjiiT gesunden? Sie tvar dem Gatte» cliie

gute Hausfrau, eine vornehme liebliche Ge¬
sellschafterin in Stunden der Erholung »ach
schwerer aufreibender Arbeit, — aber nichts
weiter und nichts mehr . - • Da sah sie
Walther wieder, und da erkannte sie die
Sede ihrer äußerlich so harmonisch ctschet-
r.enbe» Ehe mit dem nicht nur an Jahren,
sondern auch an kühkem Geiste weit voraus-
schreitenden Gatten. Und nun war auch das
Vorüber. Nun hieß es scheiden. Er wollte
es so. Er ivollte nicht ein unwürdiges
Doppelspiel in ihr Leben Hiilcinbringen.
Trotz ihres ivehen Schmerzes, ein kurzes
Gtiick wieder zu vertiere», batte nun auch



fie eingciuiEtgt bag fie niemals sich Wiedersehen wollten, niemals
Ehr - - - - Und doch war sie im Innersten ihres ungestüm
zu2cküebe/mRd - l^ ten Ueberzengung, daß es ihn wieder
znruckziehcn wurde zu ihr , wohin er nun auch mit frischer SeDen§=
IC fiir“biê e d)a l te hinlcnle" mochte . Uni rennbar waren

sie für die» Leben miteinander verknüpft, und als sie einmal diesen

zitternden Lippen auf ihre Ivcichen zarten Finger . " „Ich danke
^hne », gnädige Frau , für all Ihre Mühe und Liebe, die Sie dein
Einsamen erwiesen haben," und fast flüsternd fügte er hinzu : cr-
bif ’in "” r! h'ffrr 93»1“ “' unb ^ 'suchen Sie die schivercn Stunden,
msib ^ st' lles Hans gebracht habe, zu vergessen - unb

h • • ' ~ "® Ie  schweren Stunden/ ' zuckte es ihr durch de»
Sinn , wie darf er das nur sagen? Dann
aber war schon alles vorüber , ehe sie sich
aufrafsen konnte zu einer freundlichen Ant-
ivort, ivie er vielleicht erivartet hatte. Sie
nickte nur stumm mit bcm Kopf. Walther
Verbeugte sich noch ciiiuial, dann schritt er
von Proellius gefolgt zur Tür , die sich
lautlos hinter ihnen schloß. Gleich darauf
knarrten und knirschten die Räder des
davonfahrenden Gefährtes über den festge¬
frorenen Schnee, die stille einsame Villen¬
straße hinunter . Mählich verstummte auch
cheses Geräusch und die starre Ruhe der
eisigen Winternacht legte sich ivieder drückend
und schwer auf Die müde Natur , wie die
Entsagung nuf die Seelen verzweifelter
Menschenkinder . . .

Einige Tage nach Weihnachten meldeten
die Zeitungen der Universitätsstadt den
plötzlichen Tod des durch das kürzlich so
glänzend gelungene Experiment des be¬
rühmten Professor Proellius bekannt ge¬
wordenen Studenten Ahrendsen. In der
Einsamkeit des kleinen weltabgeschiedene»
Landstädtchens im Holsteinischen hatte er
am Heiligen Abend diirch eine wvhlgezielte
Kugel seinem jungen Leben ein jähes Ende
bereitet. Obgleich verschiedene neidische
Kollegen sich bemühten, die Tat aus eine
geistige Depression, welche durch die Bc-

n .lnnMp„ f , hmidlung mit dem neuen, noch nicht genügend
s. n , n hervorgerufen ivoiden sei. zurückzuführe», ver-
st'-mmten auch diese wenigen Hetzer bald, lind die Ruhiucssonne
des Professors strahlte weithin . 1 ,umc

® ct  Sieger aber, der den Tod Vertrieben und dann ihm sein

- »» *. ».« » i,„ ä ,„ ,„

Gedanken fmit gesagt Halle, — da war er still hinniisaeaanaea i,

srjyr * ' n" bm  w“"'"M»»d. - »yKrii'
mZöhltc aufgeräumt bei ' Tisch wu d? u? Erchlg? 'dcn er m.^ endlich ! Ovkê d fwger aber, der ' den Tod Vertriebe» und dann ihm sein
zu verzeichnen gehabt habe, daß sein Mittel nun „uverüialicb > misgeliesert hatte , saß einsam in der Halle seines
allen Heilanstalten zur Aniveudung kommen soll c 3 9 : ^"boratvriums bei unermüdlicher Arbeit , in der er vergessen wollte
" '' d P ^ ll.us ivurde nicht n.üde. von den anerkeu-
J ! ? " ' ' f üc " z» berichten, die ihm seine nunmehr
bekehrten berühmten Kollegen gezollt hätte». Anita
gönnte ,l)M vom Herzen seine scheinbare Freude,
denn sie suhlte sich in dieser Stunde , in der sie
nur an den nahen Abschied von dem Freunde
dachte, mit dem seinen Instinkt des Weibes, ein
wenig schuldbewußt. Obgleich sie ja nicht schuldig

wahren Sinne des Wortes . Oder doch.
«axmei sas; schweigsam unb sie wußte nur au

tvarum . Tie Trennung ging auch ihm so nahe.
. Dann .war d,e Slunde gekommen, zu welcher
der Prosesior einen Wagen aus der Stadt bestellt
hatte, der Ahrendsei, nach dem Bahnhof bringen
sillte . -rer Studeusi ivollte noch heute zu seinem
hoch oben ,m Holsteinischenwohnenden Onkel reisen
lini sich dort in der erfrischenden Landluft weiter
zu stacken und zu kräftige». Andere Verivandte besaß
er nicht mehr. Er ivar sonst ganz einsam auf der
weiten Erde . Tara » dachte Anita im Hinblick ans
das nahende We,hnachtssc,t und ihre Augen füllte,!
sich mit Tranen Jetzt erst sah sie, daß der Pro-
e„or „e beobachtet hakte. Sie suchte sich zu bc-

herrscheu, aber ein herber, fast höhnischer Zug um
den Mund ihres Mannes ließ sie heimlich er-
lchauern. Schon hörte man unten den Wagen
Vorfahren, da erhob sich der Professor und bat den
Studenten noch einen Augenblick in sein Arbeils-
zimnicr zu tuten . Anitas Herz klopfte zn», Zer¬
re? '9? ' und wie am Abend seines Konimens , schlug die dunkle
Elchentur hinter den Beiden ins Schloß . 0
r t Gmc  halbe Stund « fast vergeht. Unten knallt der Wagenführer
sihon ungeduldig ein paar mal mit der Peitsche, da treten die

wieder e n. Mit schweren und doch festen Scht ge
Mm ? ? " f d -e regungslos im Sessel verharrende Anita zu

3 « kurzen Wochen, als er ihr für ihre Liebe
dankte und die rote Roje aus ihrer Hand erhielt , beugte er sich schweiaend
nieder und ivie der Kuß des Todes , so kalt preßten sich seine Lse

—ne ° - ^ r°p.)°en vom westüchen Kriegsschauplatz : Bon unseren Truppen erbeutete
englische Munltionswagen.

daß er einmal sich selbst untreu geworden ivar . — — —
Er war . alt geworden, alt und .manchmal so müde, und oft-

breckk? ? -" bCV9(nC[j‘ if}U "och wachend fanden, dann
sih eckte er fröstelnd zusaninien, wenn im Sturmwind die kahlen
> esie der Ulmen an die Muster seines Laboratoriums schlugen, —
u~ . ? UC1V als ob draußen der alte Sensengast höhnte:
,,Siehst Du , iva» ha,t Tu Dich vermessen, mir z,i trotzen. — Ich
b»i "°ch uni»er stärker als Du armselig schwaches Menschenkind!"— Ende . —



4 Inmitten des Krieges. —

Der Kirgise.
Erbeutete Geschütze, die man den Russen bei Augustowo abge¬

nommen, hatte man eingebracht; sie standen jetzt, mtt zotteligen,̂ ^
gematteten Pferden bespannt, auf dem Marktplatz, nahe dem
l ause. Auf einem strohgefüllten Leiterwagen einige leichter verletzte
von uns, die, da alles iibersiillt war, noch keine Unterkunft gefunden,
auf einem zlveiten mehrere
russische Verwundete. Neben
dem Wagen ein Kirgise, den
Arm in der Binde. Er er¬
regte am meisten das Inter¬
esse der Soldaten, die heran-
gekommen waren und sich von
den Begleitmannschaften nähe¬
res erzählen ließen über die
letzten Kampfe jenseits der
nahen Grenze. DaS Haupt
des Kirgisen, der in einen
schmudeligen, lehmgrauen
Mantel gehüllt war, bedeckte
eine hohe Mütze aus blaueiu
Tuch, unten von breitem,
grauem Pelzstreifen umzogen.
'Alles an ihm drückte Teil¬
nahmslosigkeit aus, er blickte
starr vor sich hin, als ob ihm
alles gleichgültig, alles frenib
wäre. Und doch hatte er, als
er vorhin auf den Markt einge-
bvgeu, die Stadt wiedererkanut,
in der er noch vor wenigen
Wochen geweilt; scheu hatteic
seine Augen die Brandstelle
da drüben gestreift.

Eine Frau näherte sich de»
Verwundeten, in einem Korb
eine große Kanne dampfenden
Kaffees und Butterbrote. M 't
tröstenden Worten labte sie
die Krieger, denen nach langen
Stuuden die Erquickung eine freudig will¬
kommene war. Dann, als die Borräte zu
Ende, holte sie neue, sich zu den Bcgleit-
maunschasten und schließlich zu den Ge¬
fangenen wendend. Da erst bemerkte sie
de» Kirgisen; ihr Fuß stockte, ihre Hand
mit dem Becher bebte. Das war doch der¬
selbe Russe, der ihr Haus dort an der
Ecke in Brand gesteckt hatte, nur wert man
einige von bcu cinqunrlcert gewesenen
preußischen Soldaten zurückgelasseue Sachen
gefunden? Ihr Hans, in dem sic so viele
d-ahre gewohnt, in dem sie das ihre Kinder
gut ernährende Geschäft betrieben, ihr Hans,
aus dem sie nicht?, rein gar nichts gerettet,
nur was sie iiud die Kinder auf dem Leibe
aehabt Und jener Kirgise war der ivildeste
gewesen! O, aufs deutlichste sah sie jetzt
nochmals, wie gierig, nachdem alles auSge-
ranbt ivordcn, die Flammen emporzungolten.
sie hörte ihr Knistern und Knacken, das Her¬
abfalle» der gliihendcn Balken, sie dachte
de« Fluches, den sie damals de» Zerstörern
de« nach de»i Tode ihres Mannes mühselig
aufgebautcn bescheidenen Glückes zugeschleu-

ÖClt sj; un  stand der Brandstifter vor ihr ! Ein
Wort von ihr, und er wäre dem Kriegsge¬
richt überliefert ivorden, es hätte sein Ende
bedeutet. . . - . . .

Auch der Kirgise hatte die Frau, die da-
n.als stehend seine Knie uiuschliingen und
die er zurückqeschleudert, erkannt, auch er
wußte, was diese Begegnung für Folgen haben konnte; er sah da.'
tsvimrecken der Frau , ihr Zögern, sein Lebe» schien verwirkt.

Da trat die Frau zu ihm hin und bot ihm den gefüllten Becher

Ostpreutzische Stimn'ungsbilder vo.Hul Lindenberg. (Nachd -a-. °°-b°i°n)
dar, nebst Brot : „Bitte, nehmt, Ihr scheint Milde zii sein, seid ver.
mundet!" — ...

Der Krieger verstand nicht die Worte. Ans ' hrem milden
Klang aber wußte er. daß er gerettet war. Er nahm nch v
de», Gebotenen, obwohl er hungrig ?">d ^rst .g war chntteue
d» Küp!. grünlichen« ngen Ä “ « S

und küßte das Gewand, machte
das Zeichen des Kreuzes. - -

„Nun seht bloß den Kal¬
mücken an," rief einer der be¬
gleitenden Soldaten. ,,
ganze Fahrt hindurch, wie n
- " - " ' . hochStück Holz, nun scheint':
ein Mensch zu sein' "

* » i- « ' ■ iw » . s * ü* » * ' !!: ?
hochverdiente Konstrukteur der deutschen 42-om-Mörser Prost vr ^pkll
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Feldwebel Mazur
ist der erste Unteroffizier des Gardekorps,
der mit dein Eisernen Kreuz erster Klasse
ausgezeichnet wurde . Er gehört der 3. Kom¬
panie des 1. Garderegiments z. 6 - an . ^.er
Regimentskommandeur,PririzEitelFriedrich,
hat ihm die Auszeichnung ielbst überreicht.

Miss.
Die junge Frau des im

Felde stehenden Kreisban¬
meisters >var mit ihrem fünf¬
jährigen Töchtcrchen»ach der
Stadt , in der die Russen ge¬
haust und aus der sie vor
zivei Wochen von den Unseren
vertrieben worden waren, zn-
rückgekehrt. In der Dämme¬
rung war sie nach langer,
langer Fahrt, während sicb
die Gedanken stets von neue»,
damit beschäftigten, wie sie
ihr sorgsam und liebevoll ge¬
hütetes Heiiu in der hübschen
Villenstraßewiedersehenwürde,
eingetroffen, immer schnelleren
Schnittes dem Ziele zustrebend.

Nun saß sie völlig ge¬
brochen in der weinumrankten
Laube hinter dem so schmuck

gewesenen einstöckigen Häuschen, dessen innere-.'
in furchtbarster Weise verwüstet ivorden war.
Alles entzweigeschlagen, vernichtet und svrt-
gejchleppt, Türen und Fenster zertruminert,
ein Bild grauenhaster Zerstvrimgsivut. Da-o
seitlich etwas zurückgcbante Haus der be¬
freundeten Doktorfamilie war niedergebrannt,
die aneinander grenzenden beiden Gärten mit
Blumen-, Obst-, Gemüsebeeten teils zerstampft,
teil mit Brandschutt bedeckt, ein paar Astern
und Sonnenblumen ließen all das Unheim¬
liche und Gespenstische noch mehr hervor-
Irrten

Die junge Frau hatte das Gesicht in die
Hände gestützt, um vor Ktein-Hannchen. die
sich verschüchtert an sie geschmiegt, die so
beiß hervorquclleuden Tränen zu verberge».

Da ließ sich ein klägliches Miauen ver-
nehmcu, ein kleines, weißes, halbverhungertes
Kätzchen raschelte heran. ^ a f

„Miß, Miß, " rief freudig das Töchterchen,
löste sich hastig Von der Mutter los und
sprang von der Bank herab. „Da ist m
auch Miß, komm' her, Miß !"

Dann besann sich das Kind. „Nein, nicht
„.ehr Miß, nicht wahr, Mama? Wir sprechen
nicht mehr englisch. Fräulein, Fräulein,
komm' her, Fräulein!"

Da huschte ein Lächeln über das bleiche
Gesicht der jungen Mictter, ein Lächeln, wie
der erste verheißungsvolle Sonnenstrahl eines
unterdrückten, aber nicht vernichteten, bald
wieder aufsprießcnden zartem Glückes! o

(<?ie drückte das Kind innig an ihr bebendes Herz. Und d-w
Müdch-N WÄ N- 1,1,1 d . » H°>- d-- M»».- , ,,,,,,, -r »»
immer wieder küssend.
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nufere fopferen Soldaten erholten dos Eiserne Kreuz „ ach siegreichem Kampfe

Vom russisch-türkischen Kriegsschauplatz : Der russische Kriegshafen Sebnstopol.

Le » Feldpostgrüszen unserer Soldaten kann man
es oft gar nicht ansehen , unter welch schwierigen Um¬
ständen sie niedergeschriebe » wurden . Im Schützen¬
graben und auf dem Marsche mutz oft ein Holzstapel,
eine Haus - oder Wagenwand , der Protzkasten oder der
Rücken des Pferdes und sonst alles mögliche als Stütz-
nnterlage herhalten , damit rasch ein paar Zeilen zu
Papier gebracht ioerden können , die den Lieben in der
HeimatKundevon dem Wohlbefinden des Schreibers geben.

Schnell eine » Weihnnchtsgrusi nt» die Lieben daheim.

Kupze ninheponse deutscher Truppe » in einer russischen Stadt.
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